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Anstieg der Lawinengefahr im Tagesverlauf 

Allgemeines 
Nach einer klaren Nacht war es am Donnerstag meist stark bewölkt. Nur ganz im Süden war es aufgehellt. Die 
Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen bei plus 1 Grad im Norden und plus 4 Grad im Süden. Der Wind wehte meist schwach 
bis mässig aus Nord bis Nordwest. 
Der Schneedeckenaufbau ist in den oberflächennahen Schichten vor allem im Unterwallis, am Alpennordhang und in 
Graubünden teilweise ungünstig. Die Auslösebereitschaft hat zwar abgenommen, vereinzelt wurden aber immer noch Lawinen 
durch Personen ausgelöst. Die Gefahrenstellen sind meist schwer erkennbar. Sie sind im wenig begangenen Tourengelände 
häufiger als im vielbefahrenen Variantengelände.  

Kurzfristige Entwicklung 
In der Nacht auf Freitag klart es auf. Tagsüber ist es meist sonnig. Die Nullgradgrenze steigt gegen 3200 m. Der Wind weht 
schwach bis mässig aus nördlichen Richtungen. 
Mit der Strahlung und Erwärmung werden die oberflächennahen Schichten im Tagesverlauf zunehmend störanfällig. 

Vorhersage der Lawinengefahr für  Freitag 
Alpennordhang; Wallis; nördliches Tessin; Graubünden: 

Mässige Gefahr von trockenen Lawinen (Stufe 2) 
In allen Gebieten dieser Gefahrenstufe liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen vor allem in den Expositionen Südwest 
über Nord bis Südost. 
In den Voralpen liegen sie oberhalb von etwa 1600 m. Am Alpennordhang ohne Voralpen, in Nord- und Mittelbünden, im 
Engadin und im Münstertal liegen sie oberhalb von rund 1800 m. Hauptgefahr sind ältere, meist überschneite 
Triebschneeansammlungen der vergangenen Woche. Diese Gefahrenstellen sind schwer erkennbar. Lawinen können 
vereinzelt noch durch Einzelpersonen ausgelöst werden. Eine vorsichtige Routenwahl sowie Entlastungsabstände im 
Aufstieg und Einzelabfahrten sind wichtig. 
Im Wallis, im nördlichen Tessin, Calancatal, Misox, Bergell und Puschlav liegen die Gefahrenstellen vor allem oberhalb 
von rund 2000 m. Besonders eher schneearme Übergänge in Rinnen und Mulden sollten vorsichtig beurteilt werden. 

Mittleres Tessin; Sottoceneri: 
Geringe Gefahr von trockenen Lawinen (Stufe 1) 

Ganzes Gebiet der Schweizer Alpen:  
Mit der Erwärmung und Sonneneinstrahlung steigt die Gefahr von feuchten und nassen Lawinen im Tagesverlauf markant an. 
Am Alpenhauptkamm und nördlich davon erreicht sie die Stufe 3, "Erheblich", in den übrigen Gebieten Stufe 2, "Mässig". 
Vor allem an Ost-, Süd- und Westhängen unterhalb von rund 2400 m sind kleine, vereinzelt mittlere spontane Lawinen zu 
erwarten. Solche Lawinen können auch durch Einzelpersonen ausgelöst werden. Touren und Variantenabfahrten sollten 
frühzeitig beendet werden. Zudem sind unterhalb von rund 2400 m Gleitschneelawinen möglich. Diese können vereinzelt 
exponierte Teile von Verkehrswegen gefährden. Vorsicht unterhalb von Gleitschneerissen. 

Tendenz für Samstag und Sonntag 
Am Wochenende ist es im Osten teils bewölkt, sonst recht sonnig. Im Nordosten kann auf Sonntag wenig Schnee fallen. Die 
Gefahr von trockenen Lawinen nimmt langsam ab. Die Gefahr von feuchten Lawinen unterliegt weiterhin einem Tagesgang. 
Gleitschneelawinen sind weiterhin möglich. 
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